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vernichtende Niederlage der Rumänen.
Lin entscheidender Sieg in der

vobrudscha.
Berlin , 15. Sept . (Amtlich.)

S . M . der Kaiser sandte am 18. September nachstehendes
Telegramm an I . M . die Kaiserin:

„Generalfeldmarschall Mackensen  meldet mir soeben
batzb « l g a r i s che, t » r ki s che und d e « t sche T r u p -

pe » in der Dobrudscha  einen entscheidenden
Sieg  über rumänische und russische Truppen davon¬
getragen haben. Wilhelm"

Die Drahtmeldung des Kaisers an die Kaiserin gibt
uns die Kunde von einer entscheidenden Niederlage des
rumänisch-russisch-serbischen Heeres in der Dobrudscha.
Das heißt, die Lage in der Dobrudscha ist durch dey Sieg
der verbündeten deutsch-bulgarisch-türkischen Truppen in
einer für uns günstigen und für die Gegner ungünstigen
Richtung entschieden worden. Die Erstürmung von Tu-
trakan, die Einnahme von Silistria und der Sieg bei Do-
britsch waren nur die Vorläufer . Obgleich in der Kaiser¬
depesche noch nichts Näheres über den Schauplatz der
Schlacht gesagt ist (der Bericht der Obersten Heeresleitung
ist bis zu dem Augenblick, da wir dieses schreiben, noch
nicht eingetroffen), wird man nicht fehl gehen, wenn man
ihn in einer Linie sucht, die etwa auf dem halben Wege
zwischen Mangalia —Cuzguu und Constantza—Medschidie—
Cernavoda liegt. Ein entscheidendes Treffen konnte nur
hier geliefert werden, weil hier der Schutz dex überaus
wichtigen Eisenbahnlinie Constantza—Cernavoda ausgeübt
werden mutz. Mit dem Besitz dieser Eisenbahnlinie , der
einzigen, die vom Schwarzen Meer die Dobrudscha durch¬
schneidet und die Donau überquert, ist der von der Donau
östliche Teil Rumäniens gefallen. Der Brückenkopf von
Cernavoda ist zwar sehr stark befestigt: aber auch er wird
sich nicht lange halten können, wenn die schwere Artillerie
der Verbündeten zu spielen beginnt. Zunächst ist mit der
Bahnlinie alle Zufuhr vom Schwarzen Meer nach Rumä¬
nien schon abgeschnitten: der Besitz des Brückenkopfes wird
aber den Mittelmächten noch weitere Aussichten eröffnen,
bie heute noch nicht besprochen werden können. Freuen
wir uns des großen Sieges , den die Kaiser-Depesche an die
Kaiserin ankündigt! Sie ist eine herrliche Verheißung, daß
unsere Feinde sich mit der Hineinziehnng Rumäniens in
den Krieg verrechnet haben. Auch das große Fragezeichen,
das England durch die hermetische Abseprrung seiner Kü¬
ßen von allem Verkehr aufgerichtct hat, kann uns nicht
bange machen. Möge England unter dem Schleier dieses
Geheimnisses vornehmen, was es will: den deutschen End¬
sieg wird es nicht verhindern.

*

Berlin,  16 . Sept . (Nichtamtl. Wolsf-Tel.)
Verschiedene Blätter berichten, die rumänische

ziehe sich fluchtartig  an die Linie Zernavoda-
Äidzidie - Konstanza zurück.

Bulgarischer Ziegesbmcht.
Sofia,  16 . Sept . (Nichtamtl. Wvlff-Tel .j

I « dem amtlichen bulgarischen Heeresbericht vom 18.
~*Vi heißt es über die rumänische Front:

Die große Schlacht in der Linie Alinosee —Dors Para-
8 »i—Dorf Abtaat—Musnbeq—Kara Omer endigte am 11.
September mit der v o l l stä n b i g e n V e r n i cht u n g d e s
Kindes.  Der ans der ganze» Linie zurlickweichende

wurde von unseren Truppen energisch versorgt.
Zahl der Gefangene « und die Trophäen werden jetzt

'Esigeftellt.
«n diesen Kämpfen haben — wie jetzt sestgestcllt wurde

^ teilgenommen die 2., 8.. 9. und 19. rumänische Division,
, .bl. russische Infanteriedivision , eine gemischte russisch-
rische Infanteriedivision und drei russische Kavallerie-
Visionen.

Rumänischer Bericht.
Bukarest.  16. Sept . (Eig. Tel. Zens. «ln)

rumänische Heeresbericht vom 15. Sevt . lantet.
Nordfrvnt und im Nordwesten schwache Zusammen

-An der Südfront und in der Dobrudscha sehr heftige
chte. Die russisch - rumänischen Truppen
^nsichnach Norden zurück.

* Amtlicher deutscher Tagesbericht.
Großes Hauptquartier,  16 . Sept . sAmtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Front des Generalseldmarjchalls Herzog Albrecht von

Württemberg.
Wie mehrfach an den vorhergehende» Tagen , wurde auch

gestern W e ste n d e von See her ergebnislos beschosicn.
Im Apernbogen und ans dem nördlichen Teil der Front der

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.
entfaltete der Gegner lebhafte Feuer - und Patrouillen¬
tätigkeit.

Die Schlacht an der Somme war gestern be-
sondershestig.  Ein starker Stoß von etwa 29 englisch-
französischen Divisionen richtete sich nach höchster Feuerstei¬
gerung gegen die Front zwischen der Ancre und der Somme.
Rach heißem Ringen wnrden wir durch die Dörfer Conr-
celette , Martinpuich und Flers zurückgedrängt. C o m b l e s
wurde gegen starke englische Angriffe gehalten.  Weiter
südlich bis zur Somme wnrden alle Angriffe , zum Teil erst
im Nahkamps, blntig znrückgeschlagen. Südlich der Somme
von Barleux bis Deniecourt ist der französische An¬
griff  gleichfalls abgeschlagen,  um einige Sappenköpsc
wird noch gekämpft.

Sechs feindliche Flieger  sind abgeschossen,
davon einer durch Leutnant W i « t g e « s , zwei durch Hanpt-
man» B o e l cke. der nunmehr 28 Flugzeuge außer Gefecht
gesetzt hat.

Heeresgruppe Kronprinz.
Oestlich der Maas hielt sich die Gefechtstätigkxit bis anf

einzelne erfolglose französische Haudgranateuang,risse iw
mäßige » Grenzen.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Front des GeneralseldmarjchallsPrinzen Leopold

von Bayern.
Keine Ereignisse von besonderer Bedeutung.

Front dos Generals der Kavallerie Erzherzog Karl.
Nur an der Höhe Kamieniec  in den Karpathen kam

es z» lebhaften Jnfanteriekämpse«. Sonst ist die Lage un¬
verändert.

In Siebenbürgen  haben die Rumänen oberhalb
von Fogaras die Alt überschritten. Nordwestlich von Fo¬
garas wurden übergegangene feindliche Abteilungen auge-

. grissen und znrttckgeworsen. Weiter unterhalb wurden
Ucbergangsversnche vereitelt.

Südöstlich von Hontzin 'g (Hatszeg) sind rumäni¬
sche Stellungen genommen  und Gegenstöße abge¬
wiesen.

Balkan-Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des Generalseldmarschallsvon Mackensen.

Ein entscheidend  er Sieg krönt  die geschickt und
energisch geführten Operationen in der Dobrudscha.
Die deutschen , bnlgarischen nnd türkischen
Truppen verfolgen  die geschlagene« rnssischcn »nd
rumänischen Kräfte.

Mazedonische Front.
Rach Verlust der Malka Ridze haben die bnlgarischen

Truppen eine neue vorbereitete Verteidigungsstellung ein¬
genommen. Wiederholte serbische Angrissc gegen die Mog-
lenasrout zwischen Pozar und Preslaphöhe sind gescheitert.
Oestlich des Wardar nichts Neues.

Der 1. Generalqnartiermeister : Ln d e n d o r s f.

Wochenbericht der deutschenU-Voot-
Catigkeit.

Berlin,  16 . Sept . lNichtamtl. Wolsf-Tel .)
In der Zeit vom 3. bis 11. September sind durch unsere

U-Boote im englischen Kanal und Atlantischen Ozean 28
feindliche Handelsschisse versenkt worden, darunter an grö¬
ßeren Schissen die englischen Dampfer „Torridgc " 18986 To .),
„Hazelwood" (3102 To.j, „Heathdcne" (3511 To .). „Lexia"
(3778 To ) : die italienischen Dampfer „Messicano " (1965 To .).
„Gemma" (3111 To.).

Außer diesen feindlichen Handelsschissen sind noch nach
den Bestimmungen der Priscnordnnng sieben neutrale Han¬
delsschiffe von einem Gesamttonnengehalt von 19 699 To.
versenkt worden, weil sie Bannware nach England bezm.
Frankrc 'ch führten.

#

Eine Lloydsmeldung besagt, daß Ser holländische Dam¬
pfer „Antwerpen" gesunken ist.

Erfolgreiche Gefechte Deutscher gegen Rumänen
in Siebenbürgen.

Budapest,  16. Sept . (Privat -Tel . Zens. Bln .) *
Der Kriegsberichterstatter des „Az Est" meldet, daß es

nach längerer Gefechtspause in Siebenbürgen wieder zu
bedeutenden Kämpfen gekommen ist. Die im Oldtale vor-
öringenben rumänischen Truppen stießen bei Hermannstadt
auf deutsche Kolonnen und griffen an in der Hoffnung,
einen Durchbruch nach Norden zu erzwingen. Den Höhe¬
punkt erreichten die Gefechte im Tale des Hortobagubaches.
Die Rumänen wurden überall zurückgeworfen und erlitten
schwere Verluste: an keiner Stelle haben sie irgendwelche
Erfolge zu verzeichnen gehabt.

Jubel im ungarischen Abgeordnetenhause.
B u d a p e st, 16. Sept . (Elg. Tel . Zens. Bln .)

Die Nachricht von dem qroßen deutsch-bulgarischen Sieg
in der Dobrudscha ist auch im ungarischen Abgeordneten¬
haus mitgeteilt worden nnd erweckte großen Jtzbel.

Mgerangrifs auf Sofia.
Sofia,  16 . Sept . (Nichtamtl. Wolsf-Tel.)

Meldung der Bulgarischen Telegraphenagentur . Zwei
feindliche Flugzeuae, von Süden kommend, erschienen am
U.  September früh über Sofia und warfen neun Bomben
kleinen Kalibers ab. Nur geringer Sachschaden. Die Flug¬
zeuge flüchteten nordwärts.

Geheime Sitzung im dänischen
Reit stag.

Kopenhagen, 16. Sept . (Nichtamtl . Wolss-Tel .)
Der Reichstag versammelte sich zu einer gemeinsamen

vertraulichen Sitzung . Wie die Blätter berichten, gab der
Minister des Aeußern Schavenins  am Vormit¬
tag in einer einstündigen Rede eine ausführliche Dar¬
legung der gegenwärtigen handelspolitischen Lage
Dänemarks  und der Schwierigkeiten , mit denen Däne¬
marks Wirtschaftsleben zu kämpfen hat. Landsthingsabge¬
ordneter Sonne  und Volkethingsabgeordneter F o r s be¬
richteten als Vertreter der Landwirtschaft beziehungsweise
des Handels und der Jndnstrie über das Ergebnis der
Verhandlungen mit London über die Regelung der dänisch¬
englische» Handelsbeziehungen . In der Nachmittagssitzung
wurde die Frage des Verkaufs der dänisch-westindische»
Inseln erörtert.

*

Ob die geheime Sitzung etwa im Zusammenhang stand
mit «der vollkommenen Verkehrsiperre Englands?

*

Rotterdam,  16 . Sept . (T.-U.-Tel.)
Die Nachrichtensperreaus Englan «d dauert an. Selbst

die amtlichen Meldungen blieben noch aus , ebensowenig
wurden die in den letzten Tagen aus England zurüF-,
gehaltenen Privatdepeschen der Zeitnngsberichterstatter be¬
fördert, svdaß man in Hollan«d noch völlig ohne englische
Nachrichten ist. _

Die Ueberlegenheit der deutschen Chemikalien.
A m ste r d a m, 16. Sept . (Privattel . Zens. Bln .)

Ebenso wie überall herrscht auch in Indien  großer
Mangel an Farbstoffen, die vor dem Kriege aus Deutsch¬
land bezogen worden waren . Um diesem Mangel abzn-
helfen, versucht die indische Regierung aus den in Indien
vvrkommenden natürlichen Grundstoffen, wie Wurzeln
Rinde und Holz, solche Farbstoffe selbst herzustellen und
ließ die Brauchbarkeit der Stoffe vom wissenschaftlichen
Institute in Bangalore untersuchen. Gleichzeitig werden
auf her Ausstellung in Madras baumwollene, wollene und
seidene Manufakturen gezeigt, welche mit den in Indien
gewonnenen Farbstoffen behandelt ivorden sind. Immer
wieder ist jedoch zutage getreten, daß die mit den deutschen
Farbstosfcn hergestellten Waren von den Verbrauchern den
mit den inländischen Farbstoffen bearbeiteten Stoffen vor.
gezogen wurden.

Papierersparnis in der französischen Presse.
Amsterdam,  16 . Sept . (Nichtamtl. Wolsf-Tel.)

Nach eitlem hiesigen Blatte meldet die „Times " au»
Paris : Tic französischen Blätter haben beschloffcn, Papier
zu sparen: sie werden an zwei Tagen der Woche nur mit
zwei Seiten Text erscheinen, an den übrigen Tagen wie
gewöhnlich.

Begegnung mit einer englischen Schlachtflotte.
K r i sti a n i a, 15. Sept . (T .-N.-Tel.)

Der Kapitän des norwegischen Dampfers „Suren»
dalssjord" berichtet der „Voss. Zig ." zufolge über seine Er>
lebnisie ?,'..s der Fahrt nach Archangelsk: Bei Sviattoinoß
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trafen wir eine englische Schiffkette, eine ganze Heerschar
von Schlachtschiffen, Kreuzern, Torpedojägern , Torpedo¬
booten, deren Basis Sie Dukanskie-Jnseln waren . Hier
wurde unser Schiff von den Engländern untersucht, aber
nicht aufgehalten, da unser Stacheldraht in Archangelsk
dringend erwartet wurde. Zwischen Sviattoinoß nach Kap
Orlow mittwegs nach Archangelsk war die Fahrstraße mit
haushohen Bojen abgegrenzt wegen der großen Minen-
gefqhr. In Archangelsk angekommen, hörten wir , daß kurz
vor den Surendalsfjords zwei große Frachtdampfer auf
Minen gestoßen und gesunken seien. Der ganze Bezirk um
Archangelsk werde einzig und allein von den Engländern
verwaltet : die gesamte Kontrolle läge in englischen Händen,
sogar über die Eisenbahnstationen und Eisenbahnen hätten
die Engländer die Aufsicht. Ein gewaltiger Verkehr herrschte
dort im Hafen und Fluß : hunderte von Dampfern löschten
und luden, kamen und gingen, darunter mindestens 40 nor¬
wegische. Augenblicklich erfolgen in Archangelsk Umla¬
dungen von Truppen zwischen Frankreich und Rußland.

Die neue Zommeschlacht.
Drahtmeldung unseres zur Westarmee entsandten Kriegs¬

berichterstatters.
Großes Hauptquartier,  15 . Sept . (Kb.)

Jjt einem neuen erbitterten Ringen erprobt der Feind
nochmals die Festigkeit unserer Sommetruppen . Er glaubt,
aus den zwejeinhalbmonatigen Fehlschlägen genügend ge¬
lernt zu haben, um ttn  Durchbruch doch noch erzwingen zu
können. Er trommelt noch hartnäckiger und listiger. Nach
immer neuen Methoden versucht er, die trotzigen Menschen
ihm gegenüber durch die Würghände seiner tausendarmigen
Geschütze wehrlos zu machen, und erkauft mit neuem Blut
und Eisen weit über Wert auch weiterhin nur einige Ge¬
viertkilometer Erdwüste. Er läßt sein Volk für ein un¬
erreichbares Ziel verbluten , nur um seinen Irrtum nicht
eingestehen zu müssen.

Alle Hilfsvölker und Arsenale der Welt reichen nicht
jj  aus , unsere Truppen nach dieser Methode aus seinem Lande

zu trommeln.
Die Engländer haben wenig Anlaß, sich der letzten Tage

zu rühmen. Sie haben heute erst einen Teil des Gelände¬
abschnittes in Besitz, den sie nach dem Offensivplan am 1.
Juli erstürmt haben sollten. Vor dem Plateau von Thiep-
val sitzen sie noch immer auf dem alten Fleck. Das Vor¬
wärtskommen der Franzosen hatte ihnen südlich dieses
Ortes etwas vorgeholfen. Nun .unternahmen sie seit dem
9. September einen neuen großangelegten Vorstoß, um
ihren Wafsenruhm aufzufrischen und die mißgestimmten
Franzosen bei Laune zu erhalten. Dieser Ansturm, der zu
dem im gestrigen Heeresbericht erwähnten schweren Ringen
zwischen Ginchy und Eombles führte , ist keinen Schritt
weitergekommcn. Dadurch ist der Erfolg, den die Franzo¬
sen nördlich Peronne durch die Besetzung von Bonchavesnes
errangen , vorerst von zweifelhaftem Wert : denn diese kühne
Borbuchtung ihrer Linie bringt ihr Gefahren in der Flanke
und im Rücken.

Es wurde daher vorgestern und in der Nacht zu gestern
mit stärkster Feuerwirkung versucht, den Bogen zu erwei¬
tern. Die Angriffe südlich Eombles fluteten zurück. Die
Durchbrnchsversuchezwischen Cöinbles und Ginchy brachen
unter schweren Verlusten zusammen. Das gleiche Schicksal
wurde den feindlichen Sturmwellen bei Rancourt bereitet.
Südlich Douchavesnes wurden die Franzosen aus einem
Grabenstück, in das sie eingedrungen, wieder herausgewor¬
fen. Bier Angriffe aus Olery heraus wurden abgewiesen.
Zwischen Barleux und Estrees führten Gegenstöße über
unsere alte Stellung hinaus . Hier wurden Maschinenge¬
wehre erbeutet und Gefangene eingebracht. Ein Gasangriff
bei Anöechy blieb ohne Wirkung. Es war ein Tag ohne
jeden Erfolg. In einer mit gewaltigem Einsatz unternom¬
menen Offensivschlacht kommt aber jede Stockung einer
Niederlage gleich.

Dr . R. Dämmer  t, Kriegsberichterstatter.

wilnaer Anleihe.
Wilna,  18 . Sept . (Nichtamtl. Wolsf-Tel.)

Ter deutsche Stadthauptmann erläßt in den Wilnaer
Blättern eine Bekanntmachung, nach der eine Million
Rubel von den Bürgern Wilnas als Anleihe aufzubrin¬
gen find. _

Absetzung des Kommandeurs der russischen Garde.
Base  l , 16. Sept . sEig. Tel ., Zens. Bln .)

Schweizerische Blätter melden aus Petersburg:
Der Chef der russischen Gardetruppen , General Beso-
b r a so w, wurCe, vermutlich infolge der ungeheuren Ver¬
lust der Garde am Stochod, seines Postens ' enthoben.

Wiesbadener Zeitung SarnZtag, 16. September 19i<$

Theater, ttunft und Wissenschaft.
Königliches Hoftheater.

„Onkel Bernhard ", Lustspiel in drei Arten von Arnim
Friedmann  und Hans Kottow.

„Wenn ein junger Esel eine Dummheit begeht, ist er
ein Esel: macht aber ein alter Esel einen dummen Streich,
dann ist er ein Ochs!" Mit dieser Wahrheit, die Herr
Bernhard Würzburger , Chef des millionenschweren Holz¬
großhandlungshauses „S . Würzburger und Sohn", sich
selbst ins Stammbuch schreibt — um keine „Eselei" zu be¬
gehen — werden die Zuschauer nach drei ergötzlichen Auf¬
zügen entlassen. Und sie sind den Verfassern, Arnim
Friedmann  und Hans Kottow,  für einen heiteren
Theaterabend verbunden. „Onkel Bernhard ", die gestrige
Neuheit, hat hier, wie anderwärts , die Lacher durchaus auf
seine Seite gebracht, es war ein starker Lustspiel erfolg, im
vergröberten Sinn ein wenig an die einschlagende Wirkung
der „Fünf Frankfurter " erinnernd.

Am besten gefiel, und mitRecht, die Einleitung dieses
jüdischen Salon - und Geschäftsstückes, der erste Akt, der im
Kontor, Verzeihung: im Chefzimmer des besagten Hauses
<5.  Würzburger u. Sohn spielt. Bei „Onkel  B er n h a r b".
Die Angestellten nennen den Chef so, und Mulche» Rosen¬
berg, das Schreibmaschinen-Fräulein derFirma und Toch¬
ter deS Prokuristen, die wir eben ins Chefzimmer einziehen
sehen — weil sie da am sichersten vor den Nachstellungen
und begehrlichen Blicken der Kollegen aufgehoben scheint—.
verrät dem Holzgrotzhändler-Kommerziealrat diesen, seinen
gemütlichen Untertitel . Ja , dieses Malchen. das ist, wie sie
uns von den Autoren beim Einzug ins Chefzimmer vor¬
gestellt wird, ein Prachtmädel : hübsch, klug und mit der
Fähigkeit begabt, die Dinge ohne Scheu mit ihrem rechten
Namen zu bennen. Derartige Typen haben noch immer,
einerlei welcher Konfession sie angehören, das Publikum im
Sturm für sich erobert. Nicht nur , wie es auf der Bühne
zu sein pflegt, den Titelhelden wie im „Onkel Bernhard ".
Der „alte" Würzburger , übrigens ein gut erhaltener Fünf¬
ziger, Witwer seit ein paar Jahren , dem man aber den
Großvater gar nicht ansieht, mühte von Stein sein, ginge
nicht auch ihm das Herz ein wenig auf in unmittelbarer
Nähe dieses Sonnenscheinchen: von der einsamen Höhe
feiner geschäftlichen und gesellschaftlichen Erfolge — die

Wei ■' Veränderungen in der russischen Generalität stän¬
den bevor. _

Dimitrakopoluz lehnt die Kabinetts»
bildung ab.

Athen,  16 . Sept . (Nichtamtl. Wolsf-Tel .)
Dimitrakopolus  hat die Kabinettsbildung ab-

gelehnt.

Kundgebungen geaen die Entente in Griechenland.
Sofia,  16 . Sept . (Eig. Tel ., Zens. Bin .)

„Utro" berichtet: I « Larissa , Korinth und Pa.
tras habe» sich die militärischen  Kundgebungen für

König Konstantin und gegen Beniselos ernenert.
Alle Offiziere beteiligten sich an den Kundgebungen der
Mannschaften und gaben ihrer Königstreue begeisterten
Ausdruck.

Aus Athen wird hierzu berichtet, daß es in Korinth z«
erbitterten Zusammenstößen  zwischen den Be « ise»
listen und der Reservistenliga  kam. Es heißt, daß
zur Nachtzeit aus das dortige französische Konsulat ein An¬
schlag verübt wurde.

In Athen  selbst dauern die Knndgebnngen
gegen den Vierverband  immer noch an.

*

Der Anschlag auf die frarzSsische
Gesandischast.

Bestellte Arbeit ? •
Bern.  16. Sept . (Nichtamtl. Wolff-Tel .j

„Echo de Paris " enthält eine Nachricht aus Athen,
wonach deutschfreundliche griechische Zeitungen melden, der
deutsche Gesandte habe einige Stunden vor dem Anschlag
auf die französische Gesandtschaft Zaimis brieflich benach¬
richtigt, baß er aus sicherer Quelle erfahren habe, zwischen
%7 und VzO  Uhr abends werde ein gegen die französische
Gesandtschaft beabsichtigter Anschlag stattftnden solle. „Echo
weiteres Eingreifen der Entente rechtfertigen solle. „Echo
de Paris " bestreitet natürlich die Richtigkeit dieser Meldung.

*
Athen,  16 . Sept . (Privat -Tel . Zens. Bln .s

Der telegraphische Verkehr  her Gesandten der
Mittelmächte mit ihren Regierungen ist seit dem Beginn
der englisch-französischenPost- und Telegrapsten-Kontrolle
vollständig unmöglich  geworden . Die Entente hot
jedoch die Sicherheit des diplomatischen Korps der Mittel¬
mächte, sowie des Gesandtschaftspersonals der griechischen
Regierung garantiert . (?) Ebenso hat der Vierverband der
griechischen Regierung die Unverletzlichkeitder Archive der
Gesandtschaften verwährleistet.

Der Aeppelinbrief an den Reichskanzler.
Berlin,  16 . Sept . (Eig. Tel ., Zens. Bln .)

Zu dem von der „NorCbeutschen Allgemeinen Zeitung"
veröffentlichten Schreiben des Grafen Zeppelin an den
Reichskanzler bemerkt die „Kreuzzeitung": Die Ueber-
zeugung, daß die Verwendung der Zeppeline durch irgend
welche politische oder andere Rücksichten in keiner Weise
behindert wird, kann natürlich nur auf die Gegenwart
zutreffen, da ja im deutschen Weißbuch über den Baralong-
Fall nur mitgeteilt wird, daß früher die Gefährdung der
Zivilbevölkerung bei der Verwendung der Zeppeline be¬
sondere Berücksichtigung gefunden habe und daß die rück¬
sichtslose Verwendung erst erfolge, seitdem die englische
Regierung eine Sühnung des Baralong -Falles abgelehnt
habe.

Diese Mitteilungen der .̂ kreuzztg." entsprechen dem
Sinne unserer Bemerkung, mit der wir in der vorigen
Nummer den Zeppelinbrief veröffentlicht haben.

Amerikanischer Unwille gegen England.
New - Aork,  11 . Sept.

Funkspruch des Vertreters des Wolffschen Bureaus:
Der lange aufgestapelte Unwille über die bri¬

tische Einmischung  in den amerikanischen Handel und
der Vorsatz, dieser Einmischung ein Ende zu machen, kom¬
men mit zunehmender Deutlichkeit zum Ausdruck. Die Be¬
weggründe, die den Kongreß dazu geführt haben, Ver¬
geltung sbestimmungen  anzunehmen , wurden in der

Tochter ist an einen adeligen Museumsdircktor verheiratet
— und von der Bergspitze seiner Millionen herab bis znm
Malchen ist, so dünkt es ihm in dieser schwachen Stunde,
nur ein Schritt , der nicht schwer wird, ist einmal der Ent¬
schluß gefaßt. Und „Onkel Bernhard " zögert nicht lange,
das junge Glück festzuhalten: fragt das 21jährige Malchen
Rosenberg . na, wie der im Geschäftsgeist gesprochen:
hohe Herr diese verfängliche Frage stellt, das mutz man sich
besser im Chefzimmer des Hauses S . Würzburger u. Sohn
von ihm selber (H§rr Ehrens)  vormachen lassen und
ebenso der Antwort beiwohnen, die Malchen (Fräulein v.
Hansen)  darauf gibt. Der Erfolg des Abends ist zum
guten Teil den Darstellern dieser beiden Hauptrollen zu
danken: sie haben dem Theater des Stückes zur belebenden,
erwärmenden Wirkung verholfen. Weit über den einset- '
tigen Rahmen der Herren Friedmann und Kottow hinaus,
konnte „Onkel Bernhard " gestern im Hoftheater einen Sieg
davontragen, erobert durch die Kunst der Mitwirkenben.
Fräulein von Hansen besonders, der neu verpflichteten
Kraft, war keinebessere Einführung zu wünschen wie diese
Aufgabe: eine herbe Natur , die sich keinen Illusionen hin¬
gibt, die aber noch nicht das Glauben verlernt hat, wenn ihr
eine helfende beglückende Hand entgegengestreckt wird.
Anders wie in der Gastrolle der letzten Svielzeit , wo sie
ein Naturkind darstellen mußte, für das Graf Waldemar in
romantischer Schwärmerei erglüht . Die verstandesgemäße
Herbheit des jungen Mädels ohne Scheu vor dem Herrn
und Chef des Hauses entsprach der Individualität Frl . von
Hansens so sehr, daß die frühere Gärtnerstochter gar nicht
wieder zu erkennen war.

Freilich blieben diese günstigen Eindrücke des ersten
Aufzuges nicht den ganzen Abend hindurch bestehen. An
dem Abflauen tragen aber die Verfasser die Schuld —
ihnen ist nach der einleitenden glücklichen Idee nicht viel
Gleichwertiaes eingefallen: zum Schluß, wo es gilt , die
unaleiche Ehe zustande oder das Verlöbnis „Onkel Bern¬
hards" mit Malchen wieder zur Lösung zu bringen , da
helfen sie sich mit dem oben erwähnten Wahrsnruch, und
lassen bei den Zuschauern die Frage offen nach der wirk¬
lichen Lösung eines derartigen , interkonfessionellen Prob¬
lems. Nur um den Nebenbuhler ..Onkel Bernhards ", sei¬
nen Reisenden Landsüuttcr — von Herrn Jacob»  sehr
gelungen üargestellt, er hätte allerdings etwas stärker auf¬
tragen und karikieren dürfen — mit Mulchens Hand doch

folgenden Mitteilung des Senators Simmons . des __
sitzenden des Staatshaushaltsausschusses , ausgedrückt:

„Die VergeltungSbestimniungen des Staatsh^
Haltsgesetzes sollen der Welt zeigen, daß keiner fretnö et.
Nation hiernach gestattet sein wird, sich ungestraft
unsere internationalen Handelsrechte einzumischen,
daß die Regierung der Vereinigten Staaten mit
jenigen Waffen versehen werden soll, die notwendig
unsere Rechte in dieser Hinsicht zu schützen."

Ein Telegramm der „World" aus W a sh i n g t on 5C='
sagt: Die Vergeltungsmaßnahmen wurden in das
ausgenommen, weil man der festen Ueberzeugung ist, die ju
auf im Besitze der Regierung befindliche Information^
gründet, daß England und seine Alliierten, unter dem Bor¬
wand, daß sie Deutschland treffen wollen, die Schling^
die um den Handel der Vereinigten Staaten mit anderen
neutralen Ländern gelegt wurden, allmählich immer engxx
ziehen. Senator Phelan , viele andere Senatoren und Mn
glieöer des Repräsentantenhauses sind überzeugt, daß. wenn
der Kongreß das Zugeständnis , das Lloyd George am Frei,
tag gemacht hat, gekannt hätte, Phelans Zusatzantrag immer
noch einen Teil des Staatshaushaltsgesetzes bilden würde.

Waffen zur Vergeltung bereit.
New - Bork, 11. Sept . (Funkspruch des Vertreters

des Wolffschen Bureaus.)
Der nationale auswärtige Handelsauz.

fchuß,  der ans 80 führenden Kaufleuten, Industriellen.
Landwirten , Eisenbahn- und Schiffahrtsinteressenten, sowie
Bankiers besteht und in dem der Präsident der United Zim¬
tes Steel Corporation , James Ferrell , den Vorsitz führt,
hat einen Bericht Mrausgegeben , in welchem die voraus¬
sichtliche Wirkung  der europäischen Hanöelsbünbnisst
auf den Handel der Vereinigten Staaten besprochen wird.
Darin heißt es:

„Jede durchgreifende Aenderung in den Zolltarifen, i«
der Schiffahrts- oder Finanzpolitik irgend einer Gruppe
von Verbündeten kann auf den Wohlstand der Vereinigten
Staaten von ernster Wirkung sein, für die der auswärtige
Handel eine Lebensbedingung ist. Wenn die Mitglieder
irgend eines Bundes , sei es der Alliierten oder der Mit¬
telmöchte. durch Vorzugszölle einander und ihre Kolonie»
zu bevorzugen suchen, so ist eine Benachteiligung der Waren
der Vereinigten Staaten die unabweisbare Folge. Eine
Anerkennung der Notwendigkeit. Waffen als Vergel¬
tung  bereit zu haben, falls große Industriestaaten ein:
Politik der wirtschaftlichen Bevorzugung einschlagen soll¬
ten, liegt in der jüngsten amerikanischenGesetzgebung."
Englische Verletzung der amerikanischen Neutralität

Washington,  16 . Sept . (Funkspruch vom Vertreter
des Wolffschen Bureaus .)

Der Generalgouverneuer der Philippinen hat dem
Kriegsdepartement die Verletzung der amerikani¬
schen Neutralität  durch ein englisches Torpedoboot
gemeldet, welches den Philipvinen -Dampfer „Cebu" in den
Territorialgewässern der Philippinen aufhielt und durch¬
suchte. Der Vorfall wird zum Gegenstand eines kräftigen
Protestes gegen England gemacht.

Der republikanische Wahlsieg in Maine.
New - York,  16 . Sept. (Funkspruch des Vertreters

des Wolffschen Bureaus .)
Ein bemerkenswertes Kennzeichen des republika¬

nischen Sieges  bet den Staatswahlen in Marne  ist
der Umstand, daß 80 Prozent der Progressiven wieder zui
republikanischen Partei zurückgekehrt sind. Die unabhän¬
gige demokratische„Evening Post" sagt in einem Leitartikel.
Maine würde von den Republikanern gewonnen durch eine
Mehrheit, die an den höchsten Anspruch heranreicht, der m
den republikanischenFührern vor der Wahl erhoben wim-.
Was auch immer die Demokraten in Veröffentlichungen
darüber sagen mögen, es könne doch kein Zweifel bestehe»,
daß sie sich sehr entmutigt fühlen.

Die Lage in Djambi erM. |
Amsterdam. 16. ^ ept. (Nichtamtl. Wolff-Tel.)

Der Berichterstatter des „Handelsblad" meldet a»s
Soerabaja  vom 14. September:

Die Lage in Djambi  ist noch immer ernst , im nörw
lichen Djambi sogar sehr ernst. Die telephonischen Verbiß
dnngen sind vielfach «nterbrochen. Ei« Teil der Bevölke-
rnng längs des Toengkalsluffessoll bewaffnet und in de»
Richtung Rengat im Gebiete von Jndragiri gezogen̂ ein^

noch beglückt zu wiffen, dieses Ergebnis eines lang geraü-
nen Lustspiels dünkt uns mager. Immerhin blerbt am
auch mit diesen Vorbehalten , dank der Aufmachung unierer
Hofbühne, für den Gesamteindruck noch genug »brrg,
einen starken Lacherfolg zu gewährleisten. D' e Versähe
mögen sich dafür bei den, neben den genannten Haupttou
träger », Mitwirkenden , besonders seien noch die Dam-
W einer und Gebühr,  sowie die Herren Andria •
Kober . Tester , Steinbeck und H e r r m an » ermann  -
bedanken: was vom zahlreich versammelten Publicum
lebhaften Beifallskundgebungen erfolgt ist. Dreien a
Ellinger wird man, wie auch seine Enkelin Seluia, m
innerung behalten, wenn das Lustspiel als ganzes
verblichen sein wird. _
Die Gustav Freytag-Feier im Kobnrger herzoglichen##§

theater. Tie
Aus Koburg, 9. Sept ., wird uns geschrieben: ~

Koburger Hofbühne, die, wie man weiß, auf dem G
der Oper durch ihre glänzenden Maifestspiele in den
ten Jahren vorteilhaft aus Sein Rahmen der mehr .
minder an der Tradition klebenden Hoftheater Heran-
findet die verständnisvollste Förderung des regier
Herzogs Karl ECuard, der sich besonders für die deu ^
Kunst kraftvoll eingesetzt hat. Des Herzogs Berater ' ,
wie in Wiesbaden bekannt, wo er bei den Achter
standen hat — Intendant Holthoff v. Faßmann ., 71 e»
G. Carl hatte bei den Gustav F r ey t a g - F e >t sp>
von Holthoffs Anregungen seine oft bewährte uno ^
zenCc Jnszenierungskunst geliehen und der ersten ^
sührung des „Graf Waldemar"  zu einem Gell,»>*
von plastischer Vollkommenheit und Schönheit aui
Des Dichters Sohn , Professor Dr . Gustav C*- „ -«ab
München, spielte am ersten Abend als Ehrengast
demar Gras Schenk", vielleicht nicht mit l«
Ziselierung des Berufsschauspielers, dem alle H" ' 1 ^
Cer darstellerischen Technik zur Verfügung stehen,
mit großer geistiger Beherrschung der Materie . ^ «idj>
Charakterisierung und großes darstellerisches Könne
neten die Leistungen jedes einzelnen der andere
wirkenden aus . Der Beifall war groß. Unter
gästen befand sich' auch Cer Wiesbadener £ . ^
v. Mutzenbecher. Die Festspiele schließen am 12.
mit einer Aufführung der Journalisten ".
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Ehren -Tafel

®t’er” en  ausgezeichnet wurden aus
Dotzheim der Gesrerte Wilhelm Martin  vom Infanterie¬
regiment .7r. 80 und der -sanitätsunteroffizier Aua. Wir¬
bel  vom Infanterieregiment Nr. 87: letzterer besitzt be¬
reits die hessische Tapserkeitsmedaille ^

Der Reservist Peter Hiibinger  Fnk -Reat 88»
Lohn der Witwe Hübinger zu Heilgeroth. erhieit das Ei¬
ser ne Kreuz._

Ztadtnachrichten.
Wiesbaden. 16. Sevtembcr.

Schweinemastunlernehmenfür den Regierungs¬
bezirk Wiesbaden.

Kreisfutterstellen (Landratsämter ) werden durch
die Bezrrksfutteritelle (LanÄwirtschaftskammer) in aller¬
nächster Zeit größere Mengen irländisches Körnerfutter
(unter Umstanden auch Mais ) zur Schweinemast zur Ver¬
fügung gestellt, und zwar unter ähnlichen Voraussetzungen
wie im ZUtn: für je 8 Zentner Körnerfutter ist pflicht-
mäßig ein fettes Schwein im Mindestgewicht von 223 Pfund
igefüttert, amtlich gewogen mit 5 Prozent Abzug) zu liefern.
Der Preis des Körnerfutters , das auch geschrotet geliefert
werden kann, wird etwa 17 Mark für Sen Zentner betragen.
Die fetten Schweine werden durch den Viehhandelsverband
abgenommen. Den Mastern werden als Entgelt sür ihre
Bemühungen, besonders fette Schweine zu liefern, durch die
Bezirksfutterstelle Prämien bezahlt, und zwar 10 Mark iür
cm Schwein sgefüttert, amtlich gewogen mit 5 Prozent Ab¬
zug) im Gewicht vop 250 bis 270 Pfund und 15 Mark für
jedes Schwein, dessen Gewicht 270 Pfund übersteigt. So¬
lange ein Schweinehalter wenigstens ein Schwein für das
Unternehmen mästet und nicht schon von anSerer Seite Fut¬
ter erhält lder Arbeiter durch den Arbeitgeber, Freigabe von
Futter durch die Kreisbehörden), werden ihm, soweit (ich
keine Anstände ergeben, sür die zur Hausschlachtung be¬
stimmten Schweine je 2 Zentner Körnerfutter als Zusatz¬
futter zu Sen Feld-, Garten - und Hausabfällen geliefert.
Für die gemästeten Schweine wird der durch Verordnung
vom 14. Februar festgesetzte Höchstpreis bezahlt. Werden
diese Sätze durch Verordnung oder von anSerer zuständiger
Stelle geändert, so gelten die neuen Sätze.

Die Anmeldungen zu dem Mastunternehmen haben laut
Bekanntmachungim Amtsblatt der Landwirtschaftskammer
bis zum 22. September bei Ser zuständigen Kreisfutterstelle
iLanöratsamt) zu erfolgen; die Zahl und das derzeitige
Alter der zu mästenden Schweine ist gleichzeitig anzugeben.
Alle Bestellungen auf Futterlieferungen sind ausschließlich
an die Kreisfutterstelle zu richten. Die näheren Bedingun¬
gen werSen noch in den Kreisblättern bekanntgegeben.

Das neue Mastunternehmen beginnt am 1. Oktober. Die
Landwirtschastskammerwirb mit Rücksicht auf die beson¬
deren Verhältnisse des Bezirks darauf hinwirken, baß die
Ablieferung der fetten Schweine bis Ende Februar oSer
anfangs März hinausgeschoben werden darf. Trotzdem ist
es notwendig, daß Schweine in verschiedenemAlter , auch
bereits angefleischte Tiere , angemeldet werden, Somit mit
der Ablieferung der fetten Schweine möglichst bald be¬
gonnen und mit einer gleichmäßigen Lieferung gerechnet wer¬
den kann.

Wiesbadener Traubenkur . Es sei nochmals auf die im
Mittelbau der alten Kolonnade befindliche Traubenkur
der Kurverwaltung aufmerksam gemacht. *

Zimmerstiftung für das Kaufmannserholnngshcim . Die
Füma I . Hertz in Wiesbaden, Damenmoben .Inhaber
Heymann und Matthäi ) hat bei der Deutschen Gesellschaft
stir Kaufmannserholungsheime eine Zimmerstistung er¬
richtet. Das im Kaiser Wilhelm-Heim der Gesellschaft bei
WiesbaSen gelegene Zimmer wird den Namen des frühere)»
Inhabers der Firma , Louis Laser,  tragen.

Für die fünfte Kriegsanleihe hat die Firma Dycker-
bosf u. Widmann  in Biebrich für sich und ihre An¬
gestellten 400 000 M. gezeichnet (früher insgesamt 900 000
Mark). — Die Chemische Fabrik  vorm . Goldenberg
Geromont u. Cie. in Winkel hat 1' Million Mark gezeich¬
net. Die Beteiligung Ser Firma an den früheren Kriegs¬
anleihen beträgt zusammen 21/? Millionen Mark.

Die Feuerwehr wurde am Freitag abend gegen 11 Uhr
nach Rheinstrntze 89 gerufen, wo in einem Geschäftszimmer
un Bügeltisch in Brand geraten war. Das Feuer war.
beim Eintreffen der Wehr schon gelöscht.

Kurhaus, Theater , vereine » Vorträge usro.
Kurhaus.  Für morgen (Sonntag ) nachm. 4 Uhr ist

'® großen Saale Ses Kurhauses Symphoniekonzerr des
Dirorchesters angesetzt, das Musikdirektor Schuricht leitet . —

, Max Hofpauer.  bäurischer Hofschauspieler aus München,
hier stets freudig begrüßter Gast, ist von der Kurver¬

waltung für einen Heiteren Abend verpflichtet worden, der
°nr kommenden Donnerstag , abends 8 Uhr im kleinen Saal
"es Kurhauses stattfinSen wird.

Königliches Theater.  Als erste Neuheit bringt
~e Oper  am Samstag , 80. Sept ., Bertss Singspiel „Das
-Lrermaderlhaus" zur Aufsührung. Hieraus folgt von
Weiteren Neuheiten in erster Linie Jan Brandts -Buys
°wische^ pex „Dw Schneider von Schönau", Seren Ur¬

aufführung in Dresden bekanntlich von außergewöhnlichem
L^wlge begleitet war . Bezüglich Kienzls neuer Oper „Das
Testament" schweben noch Verhandlungen. Als wertere

ertvolle Bereicherung des Spiclplans wird von älteren
«erken Flotows „Martha ". Mozgrts „Cosi fan tutte ,
Pttlem)§ „Der Blitz", Lortzings „Zar und Zimmermann
wwie Verdis „Othello" und „Maskenball" vorbereitet. Auf

Gebiete der heiteren Tonkunst gelangt nach „Drer-
«aderlhaus" Kalmans „Csardasfürstin" zur Ausführung,
jk* CE Suppös „Boccacio", Lehars „Endlich allem und
v°ll „8;^ ^ Augustin" anschließen werden. Für Sen
». ft * Todestag Richard Wagners (18. Februar ) ist erste
Sandige Neueinstudierung seiner „Meistersinger in
»usstcht genommen. Noch sei erwähnt, daß mit einer An-
Friedaky c ^ühmlichst bekannter Künstler, wie Paul Knüpfer,
Sender ®.er *2a”n ^"blowker . Mairê Dux. P̂aulEf* 1 und Josef Schwarz. GastspielabenSe vereinbart

sind, die bereits anfangs Oktober beginnen wer-
^7 Für das Schauspiel  wurde eine ganze Reihe

erworben, von denen als erste das Lustspiel
BernharS" bereits zur Aufführung gelangte. An-

, ugs Oktober folgt Shakespeares „Wie es Euch gefallt ,n
'viel m" Uebersetzung L>onS Oldens. Das Marchenlust-dkr''̂ asem»der Grobschmied", dessen Verfasser bis nach
«r am Wiener Burgtheater stattsindenden Premiere ano¬

nym bleibt, wird als nächste Erstaufführung ^ n Szene
gehen. Ferner wurden erworben: „Könige", Schauspiel
von Hans Müller . „Perlen ", Lustspiel von Lothar Schmidt
und „Ter siebente Tag", Lustspiel von Schanzer und We-
lisch. Zur Erstaufführung gelang ferner Ibsens „Peer
Gynt", und auch August Strindberg wird mit einem seiner
Schauspiele im Spiclplan vertreten sein. Die Reihe der
Klassikeraufführungen wurde bereits durch Hebbels „Nibe¬
lungen" (1. unS 2. Teil) eröffnet, denen sich, wie schon er¬
wähnt, Shakespeares ,Mie es Euch gefällt" und Calderons
„Leben ein Traun ? anschließen werden. Neu eingerichtet
wirb ferner Schillers „Kabale und Liebe", und die Ver¬
anstaltung der so beifällig ausgenommenen Volksabewde
wird Leibehalten und über die ganze Spielzeit erweitert.

Resiöenztheater.  Der abwechslungsreiche Wochen¬
spielplan .bringt am Montag zum erstenmal in dieser Spiel¬
zeit das Lustspiel „Wo die Schwalben nisten". Am Diens¬
tag und Freitag wird das Lustspiel „Das Mädchen aus
Ser Fremde" wiederholt, während am Mittwoch „Stein
unter Steinen " und am Donnerstag nochmals „Herrschaft¬
licher Diener gesucht" zur Aufführung gelangt. Am näch¬
sten Samstag geht zum erstenmal „Was werden die Leute
sagen", ein lustiges Stück von Toni Impekoven und Otto
Schwartz, in Szene.

Galerie Banger,  Luisenstraße 9. Neu ausgestellt:
F . Eisengräber , 82 Gemälde; Paul Herrmann 59 Original¬
radierungen , Schabkunstblätter unS Kaltnadelarbeiten . Die
Ausstellung ist von jetzt ab auch Sonntags von 11 bis 1 Uhr
geöffnet.

Nassau und Nachbargebiete.
T. Bingen, 18. Sept . Schwierige Lebensret¬

tung.  Heute Nachmittag spielte Sas etwa 8 Jahre alte
Töchterchen eines hiesigen Einwohners am Rheinnser un¬
weit des städtischen Wäscheschifses. PlötzUch stürzte es in
den Rhein und verschwand in den Wellen. Auf dem Wäsche¬
schiff war der Kttsermeister Grimm  mit einem rus¬
sischen Kriegsgefangenen  beschäftigt . Als das
Kind nun geraSe vor ihm noch einmal austauchte, griff
Grimm sofort zu und hielt es fest, verlor dabei aber selbst
bas Gleichgewicht und wäre in den Rhein gestürzt, wenn
der Kriegsgefangene nicht zugegriffen und seinerseits
GrimiW vor dem Sturz in den Rhein bewahrt hätte . So
wuröe das Kind, das Grimm bis dahin krampfhaft fest-
gchalten hatte, gerettet.

t. Fraukfnrt , 16. Sept . Eisenbahnzusammen-
stoß. Auf der Eisenbahnüberführung über die Schweizer-
Straße fuhr heute Morgen gegen 4 Uhr eine Lokomo¬
tive  gegen einen ausfahrenden Güterzug.  Hierbei trug
der Lokomoitvsührer schwere Verletzungen davon. Die
Maschine wurde erheblich beschädigt und konnte erst nach
längerer Zeit wieder auf die Gleise gehoben werSen. Der
Verkehr erlitt infolgedessen empfindliche Störungen.

t. Frankfurt , 16. Sept . Wie es gemacht wirb.  Am
Bahnhof West begann gestern Mittag ein auswärtiger
Händler mit dem Verkauf von Z w e t sche n, das Pfund
zu 18 Pfennig.  Kaum hatte er von seinen großen Vor¬
räten einige Zentner verkauft, als ein anderer HänS ler
erschien, ihm den gesamten Vorrat in Bausch und Bogen
abnahm und für den Zentner 20 Mark  bezahlte . Das
Publikum hatte das Nachsehen und darf nun für das
Pfund 22 bis 25 Pf. Seim HänSler und seinen Hinter¬
männern bezahlen.

❖ Diez, 16.. Sept. Der erste Zwetschenmarkt
fand gestern hier statt, der von zahlreichen Kauflustigen,
aber nur wenig Verkäufern besucht war . Letztere hatten nun
in ihren Körben nicht, wie hier üblich, einen halben Zent¬
ner , sondern erklärten , es seien weniger drin und sie könn¬
ten ihre Zwetschen nur pfundweise zu dem für den
Kleinhandel  festgesetzten Höchstpreis von 25 Pfg . für
das Pfund abgeben, was bei den Käufern großen Unwillen
erregte . Die Zwetschen sollen schließlich von einem Händler
erworben worden sein. 10 Mark für den Zentner Zwetschen
ist genug bei der reichen-Ernte , die in unserer Gegend die
Zwetschenbäumebringen , und da sollte man auch von den
Landlcuten erwarten dürfen, daß sie damit zufrieden sind.
Die Kleinhanöelshöchstpreisemit 26 Pfg . für das Pfund
sind übrigens viel zu hoch, 16 Pfg. wäre übrig genug,

Sport.
Der Sport des Sonntags.

Pferderennen . Der Rennsport bringt morgen zunächst
den ersten Tag der

Wiesbadener Herbstrenne»,
der durchweg sehr gut besetzte Felder bringen sollte. Als
Anhaltspunkte für diesenigen, die das Wetten nun doch
einmal nicht laßen können, sei hier auf folgende Gew in n-
auSsichten  hingewiesen: Preis von Rüdesheim : Narcis
gegen Wetterau und Protest. Preis von Stolzenfels : Ma¬
lefiz gegen Orinoco und Eiche. Preis von Georgenhorn:
Stall Opel, Dahlem. Hattenheimer Jagdrennen : Journa¬
list, Wunderlampe. Preis der Stadt Wiesbaden : Menton.
Mato , Vostina. Preis .vom Goldenen Grund : Nertus , Sa¬
moa. Darmstädter Jagdrennen : Eichkatze, Smaragd.

In Grunewald  wird das über 2400 Meter führende
Sadschar-Rennen nur Sorapis (Schläfke), Persicus (Mül¬
ler), Thnsis (Archibald), Dike (Schmidt) und Orakel (—)
am Start sehen und dürfte *u einem schönen Kampfe zwi¬
schen Sorapis , Inder und Persiens führen . Desto stärker
besetzt ist das Faust-Handicap mit 1.5 Teilnehmern . To-
fana besitzt hier gute Aussichten gegen Eieruhr , Heldentat
und die leichtgewichtete Mac Merry . In .den übrigen Ren¬
nen ist auf Mohammed. Ganter , Altkirch, Harem und Sage
hinzuweisen. — Die Rennen zu. Leipzig  bringen aus¬
schließlich Hinderniskonknrrenzen. Im Elster-Hürdeitren-
nen könnte der Dresdener Sieger Fusany einen weiteren
Erfolg feiern : zu schlagen bat der Wallach Kentucky und E-
Moll. Das Scheibenholi-Iagdrennen oibt The- General
gute Cbance gegen Marsbland II . Im Rhode-Hürdenren-
nen versucht sich ein so gutes Pferd wie Göbert -um ersten
Male über Hürden und sollte bei der kurzen Distanz von
2400 Meter schwer zu schlagen sein. — 5>n N euß bildet der
Mülheim -Duisburger Vereiniaungs -Preis das Haupt-
ereignis : Marokko II , Schmuggler und Baldur sind an er¬
ster Stelle zu nennen. — Am Montaq werden die Nennen
zu Horpegarten  fortgesetzt . Im Affeburg-Rennen
fallen Etrusker und Eresta. da? verbündete Paar des Kerrn
Hantel in die Augen. Zu schlagen sind Sonderling . Tomi-
ducus. Wand und Differenz Das Wilawowitz-Rennen stellt
einen Zweikam-ff zwischen Meridian sowie Leben und leben
lasten in Aussicht. In den übrigen Rennen verdienen Har¬
lekin. SrOft . Othello und Ehavutchin Beachtung.

Die Radrennen in Treptow  bringen die Entschei¬
dung des Großen Handikaps, in welchem sich Lewanow,
Pawke und Kuschkow ivit Stcllbrink , Scbipke und Ianke
mesten. Die Meißerkchast von Treptow für Flieger ver¬
vollständigt Sas Programm . -

Die Leichtathletik bringt als letzte Bahnveranstaltung
das Sportfest Friesen-Semnonia in Hohenschönhausen. Die

Reihe der großen Märsche eröffnet der Armeegepäck»
marsch in Düsseldorf  über 80 Kilometer . Hervor,
ragende Kämpfe stellen die gleichzeitig zum Austrag ge.
langenden leichtathletischen Wettbewerbe in Aussicht.

vermischter.
Winter aus der Schneekuppe. Von der Schueekuppe

meldet die „Voss. Ztg." 2 Grad Kälte und leichten Schneesall.
Sturmflut auf der Insel Marken . Wie uns eine Privat-

drahtmelöuug aus Amsterdam mitteilt , ist durch den an¬
haltenden NorSwestwind am Donnerstag Abend ein großer
Teil der Insel Marken (Zuidersee) überschwemmt worden.
Der angerichtete Schaden ist bed eutend.

Auswärtige Börsen.
Pariser Börse.

Paris , 30 - Sept. V. K.
64 -25

L. K.
64 .15

Russ. kons. I, II.
99 25 98 -60

Türkische Lose. — - —

Banque Ottomane . . .
V. K. L. R.

Rio Tlnto. 1740 1750
Chartered.
Debeers. 347 . - 348 -
Eastrand.
Goldflelds. 50 . - 50 .-
Randmlnes . . . . 107 . - 106 -—

Sfew -Yorker Börse.
Xew -York , 13 Sept . V. K. UK. V. K
Tendenz für Geld.
Geld auf 24 Stunden . . .
Silber -Bullion.
Atc.h.Top.u.SantaFc Sh.
Baltimore Ohio comm..
Canada Pacific Shares
Chicago Milwaukee u.
_St . Paal Shares . . .
Denv.u.EioGrande com
Erie comm.
. . .do . .fst. profered . . .
■Illinois Central Shares
Louisville nNashvllleS.
Miss. Kans&Texas com.
.do . do. .pref.
Missouri Pacific comm.

beh. 3- New-York Centralbahn 105%
3 - 3- Norfolk u.Western com. 12992

68- 68% NorthernPacific comm. 109%
103% 103% Readlng comm.

Rock Island com.
111K

36% 86%
177%176% Southern Pacific.

. . .do. . . . Railway com.
98 Yi
23%

93% 93 .‘4
13-

. . .do. do. . .pref. 66-
13% Unlon -Pacific comm.. . 142%
37% 37% .do . prefcred 80-
53- 53 Wabash prefered. 50%

100% 101% Bethlehem Steel. 555 -
12792 128% Anaconda Copper. 88%

4- 4 Geiieral -Electrlc. 172 *

4- 4-
UnitedStatesStcelCom. 105%

L.R.
106-
129 *14
109%
112%

99%

67%
142%

80%
49%

575-
89%

171%
106—

kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

M-rlttirche. Sonntag , den 17. September <18. n. Trin .s 8-30 Uhr:
Jugendgottesüieust. Psr . Beckmann. - 10 Uhr: Hauptgottesdienst. Deka«
Bickel. — 5 Uhr: « beridgotteLdienft. Pfr . Schützler. Nach der Predigt
Beichte und hl. Abendmahl. — Donnerstag , den 21. September, abends
6 Uhr: KrlegSandacht in her Englischen Kirche. Psr . Schußler.

Bergkirche. Sonutag, den 17. September <18. n. Trin .s ' 10 Uhr: Haupt,
gottesdienst. Psr. Diehl. Nach der Predigt Beichte und Abendmahl. -
11.80 Uhr: Kindergotterdienst. Psr . Grein . — Die Kirchensammlung ist
sür Bethel bestimmt. — Domrersiag, den 21. September, abends 8.80 Uhr:
KriegSgebetstunbe. Pfr . Erein.

Riugkirche. Sonntag, den 17. September (13. u. Trin .» 10 Uhr: Haupt,
gottesdienst. Psr . D. Schlosser. sAbeudmahl.s — 11.30 Uhr: KindergotieS-
dtenst. Pfr . D. Schlosser. — 5 Uhr: IlbenbgotieSdtenst. Pfr . Merz. —
Mittwoch, den 20. September, abends 0 Uhr: Kriegsandacht. Pfr . Grein.

Lutherkirche. Sonntag , den 17. September <13. n. Trin .s 8.80 Uhr:
Nugendgottesdienst. Pfr . Eichhoss - 18 Uhr: HauptgotteSdienst. Psr.
Lieber. sAbendmahl.s — 11.80 Uhr: KindergoiteSdienst. Geh. Konststorial.
rat Dr . Eibach. — 8 Uhr: AbendgotteSdienst. Psr . D. Schlosser. — DtenS.
tag, den 10. September, abends 8.80 Uhr: Krtegsgebetstunde. Pfr . Sieber.

Die Sammlung am Sonutag de» 17. Sept . ist sür die Epileptischen
der Anstalt Bethel bestimmt.

Kapelle des Panlineustifts . Sonntag , den 17. September, vormitiags
9.80 Uhr: GotiesdNnst. Pfarrer Eichhoff. ~ 11 Uhr: Kindergotterdienst.

E»an«elisch-luther!scher G-ttekdieuft, Adelheidstraf,« 88. Sonntag , de«
17. September (13. S . n. Trin .s, vormittags 9.80 Uhr: Lesegottesdienst.

Evaugelisch-luiherische Gemeinde sder selbständigen evangelisch-luthe¬
rischen Kirche in Preußen zugehörigs, Englische Kirche.  Sonntag,
den 17. September <18. ». Trin .s, vormittags 9.80 Uhr: Gottesdienst. ,

Epaugelisch-lntherische DreieiuigkciiSgemeiude. In der Krypta der
altkatholtschenKirche (Eingang Schwalbacher Straßes . Sonntag , de«
17. September, vormittags 10 Uhr: Predigt -Gottesdienst. Psr . Eikmeier.

Methobiften-Gemeiude, Immanuel -Kapelle, Ecke Dotzheimer- und Drei¬
weidenstraße. Sonntag , 17. September, vormitiags 9.45 Uhr: Predigt. —
Vormittags 11 Uhr: Sountagsschule. — Abends 8 Uhr: Predigt . — Diens¬
tag, abends 8.30 Uhr: Bibelstunde. Prediger Bölkner.

Nbuopoftolisch« Gemeinde, Oranienstraße 84, Htnterh. Pari . Sonntag,
den 17. September, vormittags 9.80 Uhr : Haupigotlesdienst. — Nach-
mittags 3.30 Uhr: Gottesdienst. — Mittwoch, den 20. September, abends
8.30 Uhr: Gottesdienst.

Deutschkatholische ssreiroligiiises Gemeind«. Sonntag , 17. September,
vormittags 10 Uhr im Bnrgersaal« des Rathauses Erbauung von Pred,
Tschirn. Thema: Glaube und Unglaube. Zutritt frei sür Jedermann.

Altkatholische Kirche, Schwalbacher Straße «0. Sonntag , de»
17. September, vormittags 10 Uhr: Amt mit Predigt . W. Krimmel, Psr.

Katbolikcke Kircke.
14. Sonntag nach Pfingsten. — 17. September 1918.

Mittwoch, Freitag und Samstag sind Ouatembertage.
Bonisatins-Psarrkirche. Hl. Messen 8.80, 0 und 7 Uhr: 21»;t 8 Uhr:

Kindergottesdienst shl. Messe mit Predtgts 3 Uhr: Hochamt mit Predigt
10 Uhr; letzte hl. Messe 11.30 Uhr. Nachm. 2.15 Uhr Kriegsandacht: abends
8 Uhr sakramentaltsche Slndacht mit Umgang. — Christlicher Mütterveretn:
Zweites SttstuugLfeft: Fest der sieben Schmerze« Mariä . Morgens 7 Uhr
hl. Messe mit gemeins. hl. Kommunion; nachm. 5 Uhr Andacht mit Predigt.
Wochentags sind dt« hl. Messen um 6, 0.48, 7.10 und 9.18 Uhr; 7.10 Uhr
sind- Schulmessen. Dienstag , Donnerstag und Samstag , abends 8.18 Uhr,
Ist Kriegsandacht. — Betchtgelegenhett: Sonntag morgen von 8.80 Uhr an,
Samstag nachm. 4—7’und nach 8 Uhr; an allen Wochentagen nach der
Frühmesse; für Kriegsteilnehmer, kranke u. verwundete Soldaten zu jeder
gewünschten Zeit.

Maria -HUs-Psarrkirche. Sonntag : HI. Alessen um 6 Uhr (gemeinsame
hl. Kommunion des Jnngfranen -Beretusj und 7.30 Uhr (gemeinsame hl.
Kommunion der Franen -Kongregatton); Kindergottesdienst (Amts um
8.48 Uhr; Hochamt mit Predigt um 10 Uhr. Olachmittags 2.18 Uhr Herz-
Martä -Brnderschaft, lim 8 Uhr Andacht mit Predigt sür die Franen-
Kongregatton, abends 8 Uhr sakramentaltsche Andacht mit Umgang. —
An den Wochentagenstnd die hl. Messen um 8.80, 7.18 (Schulmesses und
9.18 Uhr. Alontag, Mittwoch und Freitag , abends 8 Uhr, Kriegsandacht.
— Betchtgelegenhett: Sonntag morgen von 8.30 Uhr an, Freitag abend
nach 8 Uhr und Samstag von 4—7 und nach 8 Uhr. SamStag 4 Uhr:
Salve.

DreifaltigkeitS-Psarrkirch«. 6 Uhr Frühmesse: 8 Uhr zweite hl. Messe'
mit Ansprache(gemeinschaftliche hl. Kommunion der Schüler und Schüle¬
rinnen , sowie des Bereins der christlichen Mütter ; 9 Uhr Ktndergottes-
dtenst (Amt); 19 Uhr Hochamt mit Predigt und Segen. Nachm. 2.15 Uhr
sakramentaltsche tzlndacht; abends 8 Uhr feierliche Andacht mit Predigt und
Umgang für den Verein der christsichenMütter (Sttftnngsfests, wozu
alle kath. Frauen der Pfarrei etngeladen sind. — An ■ den Wochentagen
sind die hl. Messen um 8.30, 7 und 9 Uhr; Lstjttwoch und Samstag 7 Uhr:
Schulmesse. — Betchtgelegenhett: Sonutag früh von 8 Uhr an, SamStag
von 8—7 und nach 8 Uhr. '

Echrtstlettung: Bernhard Gr » thu ».
Berantwortltch für deutsche unb auswärtige Politik : B . Grpthnl;
für Kunst, Wissenschaft, UnterhaltnngS- und volkswirtschaftliche» Teil:
B. S. Etsenberger:  für Stadt- nnd Landnachrtchten, Gericht und
Sport: C. D i e tze l r für die Anzeigen: Earl  R 8 stc I:  sämtlich in

Wiesbaden.
Drucku. Verlag der Wiesbadener Berlags - Anstalt  G . « . b. 0,

Wetterbericht kt  Wetterdienststelle Weilburg.
Voraussichtliche Witterung kür 16. September:

Wechselnd bewölkt, stellenweise noch einzelne Regenschaueri
Fortgesetzt kühl.

Wafierstand: Caub 267. Weilburg 122,

t



Seite 4 Abend-Ausgabe Wiesbadener Zeitung Samstag , 16 September 1918

..

Donnerstag, den 21. Septbr . 1916, abends 8 Uhr A
A im Saale der Kasinogesellschaft , Friedrichstr . ZH

\  des Opernsängers E.H. Raven ,Stimmforsdier,
# | (wissenschaftl. Studien Kgl. Universität Frankfurt)
§  über:

Ständige Sammlung
der

«ilm !!!des Mr-Msitt« »mAM Kreuz
von

Lumpen,Papier/Gummi.

=i Karten im Vorverkauf zu Mk. 2—, I — 0,50
I zu haben in der Musikalienhandlung Wolff, Wil- ^

M&  helmstrasse . 4086 gg

Trierijche Vinzerstube
Lentral -Vodega

Zpiegelgaffe 3 Spiegelgasse 3
Ausschank naturrein. 1915er Moselwein(Sauofucer),

1915er Hattenvelmer Glas 50 Big.
1915e»u.andere gakirgünge Flaschenweine in allen Preislagen.

LurUuus >Vl68bntl6n.
Sonnfaa , V7.  Sept . :

Vormittags 11.30 Uhr:
Konzertd.Städt.Kurordiesters
in der Kochbrunnen- Anlage.
Leitung: Herr Konzertmeister

Karl Thomann.
1. Choral, Morgenglanz der

Ewigkeit.
2. Ouvertüre zur Oper „Fra

Diavolo“ Auber
3. Finale a. d. Op. „Lohengrin“

Wagner
4. Idi sende diese Blumen dir,

Lied Wagner
5. Fantasie aus der Oper „Die

weisse Dame“ Boieldieu
6.Bitte sdiön, Polka Strauss.

Nachm 4 Uhr im Abonne¬
ment im grossen Saale:

Symphonie -Konzert.
Städtisches Kurorehester.

Leitung: Herr Carl Schuridit,
Städtischer Musikdirektor.

1. Ouvertüre zu „Genovefa“
Schumann

2. Pathetische Symphonie
. op. 74 Tschaikowsky

a) Adagio — Allegro non
troppo, b)Allegro con gracia,
c) Allegro molto vivace,
d)  Adagio lamentosa.
Kinder unter 10 Jahren

haben keinen Zutritt.
Die Eingangstüren d. Saales

und der Galerien werden bei
Beginn d. Konzertes pünktlich
geschlossen und nur in den
Zwischenpausen geöffnet.

Abends 8 Uhr:
A bonn eine nt «-K onzert

Städtisches Kur Orchester.
Leitung: Herr Herrn. Inner,

Stadt. Kurkapellmeister
1. Festmarsch Geist
2. Ouvertüre zu „Die Beherr¬

scher d. Geister“ v. Weber
3. Wenn aus tausend Blüten¬

kelchen, Lied v. Blon
4. Einleitung z. III. Akt aus

d. Op. „Lohengrin“ Wagner
5. Konzert, Walzer Geist
6. Ouvertüre z. Oper „Wenn

ich König wäre“ Adam
7. Für Herz und Qemüt, Pot¬

pourri Komzak.

«inephon ist
Sonder-Progr. f. &. Rcnn-Tage!

Zer geWumisvolle Gras.
Großes, sensationelles Zirkus¬

drama in 4 Akten.
Der Lumpenbaron.

Urfidele Maskenball-Erlebnisse.

Wer dem Roten Kreuz alte Lumpen, Papier
und Gummi zuwendet, unterstützt es, ohne ein
großes Opfer bringen zu müssen und macht totes
Kapital lebendig. Wer Alt- Gummi gibt, unter¬
stützt unsere Industrie mit dem notwendigen Ma¬
terial . Anmeldungen auch der kleinsten Mengen
Papier , Lumpen und Gummi erbittet die

»ilimalll des StaMoinitKs» Men Am
Schloß Mittelbau.

Abholung erfolgt durch das Rote Kreuz.

i Morgen iSonntag nachm, von VA  Ubr ab) sind folgende Avo-
Kiefen geöffnet: BIücher-Apoibeke. Kronen-Avoibeke. Oramen-
Avoibcke, Schützenbos-Avotßeke. Diese Avoibeken verseben auch
in der darausfolgenden Woche den Nachtdienst. Sonntag küß bis
VA  Ubr sind sämtliche Apotheken geöffnet.

ttartoffel-Übgabe.
Die einzelnen Gruppen der Karoffelmarken erhalten jtz^

Gültigkeit jeweils an dem auf die Gruppe anfgedruckien Tatuin
Die Gültigkeit der ersten Marke erlischt, wenn die Gültigkeit
der. zweiten Marke beginnt.

Die Gruppe der braunen Marken mit rotem aufgedruckten
Streifen gelten jeweils entsprechend den gleichen Gruppen der
zuletzt ausgegebenen Marken. Z

Von Montag, den 18. üs. Mts. ab gilt die GruppeV bez«.
die Gruppe V der braunen Marken mit rotem Streifen.

Der Preis ist auf 6 Pfennig für das Pfund festgesetzt. 3Sje,
derverkäufer erhalten die Kartoffeln Waggonweise ab Bahnhof
zn Mark 5.— den Zentiter, sackweise in Mengen von mehr alz
10 Zentner zu Mark 5.20 ab Bahnhof bezw. Kartoffellager.

Wiesbaden, den 16. September 1916. h«
Der Magistrat.

4746

HltWrli;,lrJ
nimmt zum Winterkursus an¬
gehende Landwirte auf, die
zeitgemässe höhere Fachbil¬
dung erstreben . Abt. I und II
Verwalterkursus , Abt. III
Acker- u. Wiesenbau -Kursus,
Abt. IV Kursus zur Erl. der
IJähr.afrelw. Berechtigung.

Prosp. und Auskunft durch
Direktor Prof. Dr. Settegast.

4t-

Gut erhaltenes,
gebrauchtes

Dogcart
für mittleres Pferd zu
kaufen gesucht. Um nähere
Beschreibung und Angabe
des Preises bittet 4984

Dvin,
Mainz , Hafenstraße 18.

Gebild. Dame, 26 Jahre alt,

Indjt Stellung
als

Gesellschafterin
bei älterem Herrn oder Dame
in nur bestem Hause. Beste
Referenzen und Empfehlungen.

Offerten an Frl . Feldmann,
Cöln - Marienvurg , Eugen-
Langenstraße 27.> R-M. 856

Jahrgang 1898
kann vor Dienftcintritt
noch fliegen  lernen.

Meldungen an die Centrale für Aviatik , Johannis¬
thal b. Berlin . Telef . Oberschönewewe 89J . 4967

Soziale Arbeit
Ehrenamtliche Mithilfe
auf allen Gebieten sozialer Arbeit wird vermittelt durch die

Mädchen-«Frauengruppe
für soziale Hilssarbeit.

,»» »»» 12  bis > M -. _ „ . iaiDer Vorstand.
J . A.- S . Lautz.

SammlUg der grfidjte
üe§WeWrns.

Im vaterländischen Interesse sollen die Früchte des Weist
öorus in diesem Jahr gesammelt und unter Kontrolle der
Negierung zu einem Kaffee-Ersatzmittel nach besonderem Ver-
fahren verwertet werden. Die Regierung hat zu diesem-owecr
die gemeinnützige Kriegsgesellschaft für Kaffee-Ersatz in Berlin
W. 66, Wilhelmstratze 55. gegründet.

Die Bevölkerung. Erwachsene sowie Kinder. / wird aufge-
fvrdert, die reifen Früchte des Weißdorns zu sammeln, ne in
einem luftigen Raum im ansgebreiteten Zustande einige E
zu trocknen und alsdann gegen Empfangnahme von 20 Pfennig
Sammellohn für das Kilo luftaetrockneter Fruchte an die von
der Ortsdehorde bestimmte Stelle abzuliefern.

Der Weißdorn kommt in allen Gegenden Deutschlands vor.
Er wächst wild, insbesondere in Laubwäldern an Wegen und
Dämmen. Seine rundlichen, im reifen Zustande roten Fruchte,
auch Mehlbeeren genannt, sind dadurch von anderen zu unter-
scheiden, daß sie einen sehr barten, großen Kern enthalten.

Es sind nur reise Früchte zu sammeln. Die Früchte sind
vor der Ablieferung von Blättern. Stengefn und Resten »u be-

r̂Cft1  Kriegsgekcllschast für Kaffee-Ersatz.

Zeit und Ort der Entgegennahme der gesammelten Weiß-
dornfriichte wird einer weiteren. Bekanntmachung Vorbehalten^

Wiesbaden, den 31. August 1916. . 4922Der Magistrat.

. . uSieSSllorns
und bringt sie der Abteilung 6 des Kreiskomitees
vom Roten Kreuz» Herstellung von Konserven für Feld-
und hiesige Lazarette, Mainzer Straße II . Dieselben
ergeben getrocknet ein vorzügliches Kaffee «Etsatz«
mittel . 7039

Die Roß- (wilden) Kastanien-aus den städtischen Alleen
und Straßen werden zur Einsammlung freigegeben.

Die eingesammelten Kastanien müssen bei dem Akziseamt
in der Nengasse hier abgegeben werden: es werden ÜE das
Kilo 3 Pfennig aus der Akziseamtskastc bezahlt. Der Verkauf
an andere Stellen wird hiermit verboten und werden Zuwider¬
handlungen strafrechtlich verfolgt werden.

Wiesbaden, den 30. August 1916. Der Magistrat.

Es wird darauf hingewicsen, daß sowohl Eicheln als auch
Bucheckern und Roß- (milde) Kastanien unter die BundesratS-
Verordnnng. betr. dm Verkehr mit Krastfuttermitteln. vom
28. Juni 1915 und deren Ergänzungen vom 8. November 19lo
und 6. Januar 1916 fallen. . . .. . .

Darnach ist jeglicher freier Handel tonne Rnkanf dreier
Früchte untersagt. _ . . . .. .

Nähere Auskunft wird im Rathaus Zimmer Nr. 41 erterlt.
Wiesbaden, den 12. September 1916. 7096

Ter Magistrat.

Bekanntmachung.
Betrifft: Pfcrdeausstihr-Vcrbot.

Auf Grund des § 9 b des Gesetzes über den Belageriings-
zustand vom 4. Juni 1851 bestimme ich im-Einvernehmen mit
dem Gouverneur der Festung Mainz: , .

Die Ausfuhr von Pferden aus den stabten Frankfurt.
Wiesbaden, Mainz. Darmstadt, Offenbach, Worms, Hanau.
Gießen, Fulda und Marburg ist ohne die in jedem einzelnen
Falle einzuholende Sonder-Genehmigung des Generalkommandos
bis auf Weiteres verboten.

Nicht unter das Verbot fällt es. ivenn Pferde zu Arbeits-
zmecken ans den genannten Städten herausgefiihrt werden, so¬
fern ihre Zurückbrinaung innerhalb 24 Stunden erfolgt.

Zuwiderhandlungen werden mit Gefängnis bis zu einem
Jahre, beim Vorliegcn mildernder Umstände mit Haft oder mit
Geldstrafe bis zu 1500 Mark bestraft.

Frankfurt a. M.. den 8. September 1916. 4962
Stellvertretendes Generalkommando. 18. Armeekorps.

Der Kommandierende General:
aez.: Freiherr von Galt,  General der Infanterie,

Bekanntmachung.
Aus Anlaß der Rennen auf der Wiesbadener Rennbahn bei

Erbenbetm am Sonntag,  den 17., Dienstag , den 19. und
Sonntag,  den 24. September d. Js .. wird zur Regelung des
Fußgänger-, Reit- und Fuhrverkehrs für die Zeit von VA  bisZ
und 6 bis VA  Ubr nachmittags folgendes bestimmt:

1. Zur Vermeidung von Unglucksfallen dürfen stck vre Fuß.
gänger. soweit ste nickt zur Erreichung Ser auf der Nordstite
belegenen Häuser den nördlichen Bürgersteig unbedingt benutzen
müssen, nur auf dem südlichen Bürgersteig der Frankfurter «-traße
hkw66öU

2. Die Frankfurter Straße ist für °Reiter. Radfahrer und
alle nickt ber Personenbeförderungdienenden Fahrzeuge ver-
6°te  3-. Der Durchgangsverkehr von Fahrzeugen aus H-c Frank-
flirtet Straße, von der Rheinstraße bis ' »r Gemarkunasarenze
(Ziegelei Birk), ist in der Zeit von 114—3 Ubr nachmittags für
alle ans ber Richtung Erbenbetm kommende und m der Zeit von
6—7K Ubr nachmittags für alle ans der Richtung Wiesoadeu
kommende Fobrzeuge verboten. . . , .4 Die Automob,ldroschkcn erhalten die Erlaubnis, au den
Renntagen zwischen Wiesbaden und dnn Rennplätze zu
verkehren. Sie haben auf der Fahrt zum Rennplatz und zuruck
den Fabrdamm der Frankfurter Straße längs der Bordkante
des südlichen Bürgersteiges zu benutzen , , ,5. Sämtliche mit Pferden beivannte Personeilsubrwerke buben
auf der Fahrt z»m Rennvlatz und ziiruck die Milte des Fahr-
dammes der Frankfurter Straße zwischen dem für Autodroschken
bestimmten Weseraum und dem Straßenbahngeleise,u benutzen.

6. Sobald bei mehreren der zu 4 und 5 genannten basielde
Ziel verfolgenden Fahrzeugen eine Reibensolge von 3 und mebr
Fahrzeugen entsteht, bat jedes neue bln,»fvmn>ende FahrzeugM
dem letzten ln der Reibe anzufchließen. Kein Fobrzeug bar! aus
der Reibe ausbrecken. vorfahrende überholen oder stck in die Reibe
eindränaen. . .. . ... . , , ,7. Sämtliche Fahrzeuge dürfen nur mit mgßiaer Getchwin.
bigkeit fahren: Autodroschken nicht über 15 Kilometer in der

der Frankfurter Straße ist das Hasten von Fabr-
zeugen nur soweit gestattet, als das Ein- und Aussteiaen ber
Anwobner dies unbedingt ersorderlick macbt.

Es wird erwartet, daß die aeaebenen Vorschriften genau
befolgt werden, da nur dadurch ein geregelter Verkehr von und
»ach dem Rennplatz erzielt werden kann.

Insbesondere ist den Anordnungen der Schntzmannsäiast>in.
weigerstch Folge z» leisten, namentlich, wenn ste durch Erbeben
der reckten Sand das Zeichen zum »Salten gibt, was bauvtsalh.
lick bei der Einfahrt der Straßenbahnwagenaus der Rheinstraße
in die Frankfurter Straße erfarderstch werden wird

Zuwiderhandlungen gegen diele Bestimmungen werden auf
Grund der Straßenvostzei-Verordnuna vom 10. Oktober.191«,mn
Geldstrafe bis z» 30 Mark, an deren Stelle !m llnvermoaeussallc
eine Saststrafe bis zu 3 Tagen trist, bestraft

Wiesbaden, den 6. September 1916. 361
Der Polizei-Präsident. I . B.: Welz.

Adressen
Dtr« Wen Nein MgsernöNmWW!

unteifteKteu KriMMMlen.
An das Kriegsernährungsamt gelangen ständig Anfragen naE

den Adressen der Kricgsgesellschaften: diese werden daher untei'-
stebend bekanntgegeben: . ,
1. Neichsprüfungsstelle für Lebensmittelprem, Berlin W. °>

Wilhelmstratze 70b. Tel. Zentrum 11 568.
2. Zentralstelle zur Beschaffung der HeereSvervstegung, B-rim

W. 66, Leipziger Straße 4 (Abgeordpetenhaus). Tel. öeni-
ruin 12166 ff. -- . ,

3. Landwirtschaftliche Brtriebsstelle für Krieg swirtlchastG. >»-
h. H.. Berlin W.. Leipziger Platz 7. Tel. Zentrum 10 907

4. RcichsaetreideiteUe. Berw.-Abt. Raukestr. 1. Gesch.-Aoi-
Kurfürstendamm237. Tel. Steinvlatz ^ ^ 0ff.

5. Reichskartofselstelle. Berlin. Bellevucstr. 6a. Tel. «utzow4.« -
6. Trockenkartoffel- Verwcrtuiigsglesellschaftm. b. H. 1-rew'

Berlin. Llötbener Straße 37. Tel. Kurfürst 9985.
7. Kricgskartoffelgescllschast Ost (Karto) Berlin, schellmi

straßc 14/15. Tel. Kurfürst 9973. „ q.,,
8. Reichszuckerstellc. Berlin. Universttatsstraße 2 Id. ^

Zentruin 4058 ff., 4947.ff. ^ ss
9. Verteilungsstclle für Rohzucker. Berlin. Kotbener Straße

Tel. Nollendorf 2223. „
10. ZuckerznteilungSftelle für das deutsche sußigkeitengewero

Wiirzbnrg, Stevbanstraße 9.
11. Stärke-Sirup-Zentrale für das deutsche Naürungsmn

gewerbe, Würzburg, Stephanstraßc9. .
12. Reichsstelle für Gemüse und ObstG. m. b. H., Berlin, f

damer Straße 75. Tel. Nollendorf 5840 ff.
13. Reichsgerstenaesellschaftm. b. H.. Berlin. Wilhelmstratze

Tel. Zentrum 10 442. 18.
14. Reichsfutterinittelstelle, Berlin. Koniggratzer strave

Tel. Lützow 2796 ff.
15. KriegsanSschuß für Ersatzfutter G. m. b. H., Berlin.

thäikirchstraße 10. Tel. Lützow 5333 ff. <.
16. Bezngsvereinigung der deutschen Landwirte G. »>. - „

Berlin. Potsdamer Straße 30. Tel. Nollendorf
Lützow 6825. ' . . .r,r.s ( 25.17. Hafereinkaufsgesellschaftm. b. H-, Berlin, ^inkstra
Tel. Lützow 2527. . oin {.

18. Kriegs-Stroh- und Torf-Gesellschaftm. b. H.. Berlin. >.
straße 25. Tel. Kurfürst 6001 ff. , «»gM18. Reichsfleischstclle. Berlin. Köthener Straße 16. Tel.

. 329—331. ^ g.
20. Kriegsansschnß für Kaffee. Tee und deren Ersatzmine

m. b. H., Berlin, Bellevuestraße 14. Tel. Lützow 6967 -7 ^
21. Kriegskakaogesellfchaftm. b. H.. Hamburg. Mönckenv-

Straße 21. Tel-
22. Reichsbranntwetnstelle, Berlin. Schellingstraße

Kurfürst 6151/2. . xel-
23. ReickSstclle für Speisefette, Berlin. Mohrenstraße

Zentrum 11591. „ aiiide«
24. Butterverteilungsbeirat, Berlin NW., Unter den “ g™

72/73. Tel. Zentrum 10 267 ff.
25. Reichsgcsellschast für deutsches Milchkrastfutter
26. Reicksstellc für bürgerliche Kleidung.
27. Reichseierstelle.
28. Reichswucherstelle.
29. Neichdsackstelle.
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